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1. [bookmark: _Toc243472825]Struktur des Vergabeverfahrens und Übersicht der Vergabeunterlagen
Die Vergabe erfolgt als zweiphasiges Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach § 17 VgV oberhalb des EU-Schwellenwertes (§ 107 GWB).
Phase 1 (Öffentlicher Teilnahmewettbewerb): 
Prüfung der formalen Mindesteignung sowie Auswahl der 3 bis maximal 5 bestgeeigneten Bewerber anhand der bekanntgemachten Auswahlkriterien.
Phase 2 (Verhandlungs- und Angebotsphase):
Phase 2 (Verhandlungs- und Angebotsphase): Aufforderung der ausgewählten 3 bis 5 Büros zur Abgabe eines Honorarangebots und Verhandlungskonzepts sowie Durchführung von Verhandlungsgesprächen und finale Zuschlagserteilung auf das wirtschaftlichste Angebot.

Übersicht der Vergabeunterlagen:
A. Bekanntmachung und Aufforderung: 
A.1 Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb (Phase 1), 
A.2 Aufforderung zur Angebotsabgabe (Phase 2).
B. Teilnahme- & Bewerbungsbedingungen: 
B.0 Bewerbungsbedingungen, 
B.1 Eignungskriterien;
B.2 Zuschlagskriterien, 
B.3 Teilnahmeantrag mit Eigenerklärungen und Referenzen
B.4 Mustererklärung 1_AentG
B.4.1 Mustererklärung 3_Mindestentgelt
C. Leistungsbeschreibung & Grundlagen: 
C.1 Vorhabenbeschreibung
C.2 Technische Aufgabenbeschreibung und Grundlagen für die Konzepterarbeitung C.3 Bestandslageplan
C.3.1 Bestandslageplan 2
D. Vertrags- & Preisunterlagen (Phase 2): 
D.1 Ingenieurstufenvertrag (Stufe 1: LP 1–4, Stufe 2: LP 5–9 optional)
D.1.1 Ingenieurvertrag Anlage 2, Besondere Leistungen
D.2 Honorarermittlung (Excel-Tabelle mit Tabellenblättern Anlagen 1 bis 20)
[bookmark: _Toc243472826]2. Allgemeine Bestimmungen, Form und Übermittlung 
Für die Teilnahme am Verfahren gelten folgende Grundregeln:
Verwendung der Unterlagen: 
Für Teilnahmeanträge und spätere Angebote sind ausschließlich die vom Auftraggeber über die Vergabeplattform bereitgestellten Vergabeunterlagen und Formulare zu verwenden. Eigenmächtige inhaltliche Änderungen führen zum Ausschluss.
Sprache & Recht:
Verfahrenssprache ist Deutsch. Alle Anträge, Nachweise, Angebote und Gespräche sind in deutscher Sprache abzufassen. Es gilt deutsches Recht.
Kostenfreiheit:
Für die Ausarbeitung der Teilnahmeanträge, der Angebote sowie die Teilnahme an Verhandlungsgesprächen wird keine Entschädigung oder Kostenerstattung gewährt.
Elektronische Einreichung:
Die Einreichung von Teilnahmeanträgen (Phase 1) und Angeboten (Phase 2) erfolgt ausschließlich elektronisch in Textform nach § 126b BGB über die gesicherte Bietertool-Funktion der Vergabeplattform. Einreichungen per E-Mail, Telefax oder in Papierform sind unzulässig und werden ausgeschlossen.
Dateiformate & Volumen:
Dateien sind unverschlüsselt (kein Passwortschutz) und bevorzugt im PDF-Format einzureichen (Preisblatt zwingend als ausgefüllte Excel-Datei). 
Rechtzeitigkeit:
Maßgeblich für die Fristwahrung ist der vollständige Abschluss des Datentransfers (elektronischer Zeitstempel der Plattform). Verspätet eingegangene Anträge oder Angebote werden nicht gewertet.

Nebenangebote:
Nebenangebote sind in diesem Vergabeverfahren nicht zugelassen.
[bookmark: _Toc243472827]3. Kommunikation, Bieterfragen und Holschuld
Die gesamte Kommunikation im Verfahren wird elektronisch über die Vergabeplattform abgewickelt:
Ausschließlicher Kommunikationsweg:
Bieterfragen zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform unter dem Betreff 'Bieterfrage' einzureichen. Mündliche oder telefonische Auskünfte sind unverbindlich.
Frist für Bieterfragen: 
Bieterfragen können nur beantwortet werden, wenn sie spätestens 7 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist über die Plattform eingegangen sind. Später eingehende Fragen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Transparenz: 
Antworten auf Bieterfragen sowie etwaige Berichtigungen werden allen Bewerbern in anonymisierter Form zeitgleich über die Plattform zur Verfügung gestellt. Sie werden bei Zuschlag Bestandteil der Vergabe- und Vertragsunterlagen.
Registrierungsempfehlung und Holschuld:
Interessierte Unternehmen werden dringend aufgefordert, sich auf der Plattform zu registrieren und die Verfahrensteilnahme zu aktivieren. Nicht registrierte Unternehmen sind selbst dafür verantwortlich, die Plattform regelmäßig auf neue Nachrichten und Änderungen zu überprüfen (Holschuld). Eine Benachrichtigung per E-Mail kann technisch nicht garantiert werden.

[bookmark: _Toc243472828]4. Eignungskriterien und Eignungsnachweise (Phase 1 – Teilnahmewettbewerb)
Der Auftrag wird nur an fachkundige und leistungsfähige Bewerber vergeben. Zum Nachweis der Mindesteignung sind mit dem Teilnahmeantrag (Phase 1) folgende Unterlagen vorzulegen:
4.1 Befähigung zur Berufsausübung (§ 44 VgV)
· Nachweis der Eintragung in das Handelsregister oder ein vergleichbares Berufsregister (bei juristischen Personen / Partnerschaftsgesellschaften; nicht älter als 6 Monate), alternativ Gewerbeanmeldung oder Kammernachweis.
· Nachweis der Bauvorlageberechtigung nach § 64 LBauO Rheinland-Pfalz für den Bewerber oder dessen benannten örtlichen Partner.
4.2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 45 VgV)
· Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers sowie den Umsatz für vergleichbare Ingenieurleistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren.
· Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit folgenden Mindestdeckungssummen (mindestens 2-fach maximiert im Versicherungsjahr): Personenschäden 5.000.000 EUR, Sach- und Vermögensschäden 5.000.000 EUR, Umweltschäden 3.000.000 EUR.
4.3 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit - Personal (§ 46 VgV)
· Planungsteam (Ingenieurbauwerke): Mindestens 3 namentlich benannte Personen, davon mind. 2 mit abgeschlossenem (Fach-)Hochschulstudium Ingenieurwesen und mind. 7 Jahren einschlägiger Berufserfahrung (eine Person alternativ staatl. gepr. Techniker mit mind. 10 Jahren Berufserfahrung).
· Bauoberleitung: Mindestens 1 namentlich benannte Person mit abgeschlossenem Ingenieurstudium und mind. 10 Jahren Berufserfahrung in der Bauoberleitung von Ingenieurbauwerken.
· Örtliche Bauüberwachung: Mindestens 2 namentlich benannte Personen, davon mind. 1 Ingenieur mit mind. 7 Jahren Berufserfahrung (eine Person alternativ Techniker mit mind. 10 Jahren Berufserfahrung).
· Sprachkenntnisse: Verhandlungssichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (mindestens Niveau C1 GER) für alle benannten Schlüsselpersonen.


4.4 Technische Leistungsfähigkeit - Mindestreferenzen 
Vorlage von mindestens 5 Referenzprojekten aus dem Zeitraum 01.01.2014 bis zum Schlusstermin des Teilnahmewettbewerbs unter verbindlicher Verwendung der im Formblatt B.3 integrierten Referenzbögen:
· Grundkriterien aller 5 Referenzen: Neubau, Sanierung oder Umbau einer Kläranlage (10.000 bis 150.000 EW), erbrachte Leistungsphasen mind. 2–6 und 8 (LP 8 abgeschlossen oder Inbetriebnahme erfolgt), Vergabe nach VOB/A, Ausführung bei laufendem Anlagenbetrieb.
· Spezifische Referenzinhalte (in den 5 Referenzen in Summe abzudecken):
•Mindestens 2 Referenzen mit Schlammfaulung und Faulgasverwertung mit einem Blockheizkraftwerk (BHKW);
•Mindestens 1 Referenz mit Neubau eines Faulturmes vergleichbarer Größe inkl. Einbindung in ein bestehendes Anlagensystem;
•Mindestens 1 Referenz mit Schlammfaulung, Fremdschlammannahme und Baukosten KG 300+400 ≥ 12,5 Mio. EUR netto;
•Mindestens 2 Referenzen mit Mitwirkung bei der Beschaffung öffentlicher Fördermittel;
•Mindestens 1 Referenz mit Neubau eines Vorklär-, Nachklär- oder Belebungsbeckens;
•Mindestens 1 Referenz mit 3D-CAD-Planung.

4.5 Eignungsleihe, Unteraufträge und Bietergemeinschaften
· Bietergemeinschaften: 
Sämtliche Mitglieder sind im Antrag zu benennen, ein bevollmächtigter Vertreter ist zu bestimmen; alle Mitglieder haften gesamtschuldnerisch.
· Unterauftragnehmer / Eignungsleihe: 
Beabsichtigt der Bewerber, sich zum Eignungsnachweis der Kapazitäten Dritter zu bedienen (§ 47 VgV), ist eine verbindliche Verpflichtungserklärung des Dritten beizufügen. Bei Inanspruchnahme wirtschaftlicher Kapazitäten haften Bieter und Drittunternehmen gemeinsam.
· Anerkennung EEE: Eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (§ 50 VgV) wird als vorläufiger Nachweis anerkannt. Die projektspezifischen Referenzbögen sowie Personalanforderungen sind stets ergänzend einzureichen.
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· Gesetzliche Ausschlussgründe: 
Bewerber, bei denen zwingende (§ 123 GWB) oder fakultative (§ 124 GWB) Ausschlussgründe vorliegen, werden vom Verfahren ausgeschlossen, sofern keine ausreichende Selbstreinigung (§ 125 GWB) nachgewiesen wird.
· Ausschluss von Teilnahmeanträgen bzw. Angeboten:
Ausgeschlossen werden Anträge/Angebote, die insbesondere:
· nicht fristgerecht über die Vergabeplattform eingehen;
· nicht den vorgegebenen Formanforderungen (Textform § 126b BGB via Bietertool) entsprechen;
· unzulässige inhaltliche Änderungen oder Vorbehalte an den Vergabeunterlagen enthalten;
· unvollständig sind und trotz formaler Nachforderung nach § 56 VgV nicht fristgerecht vervollständigt werden;
· in Phase 2 rechnerisch nicht wertbare, unvollständige oder manipulative Preisangaben im Preisblatt (Excel) enthalten;
· den Grundsatz des Geheimwettbewerbs verletzen (z. B. unzulässige Doppelbeteiligung als Einzelbieter und ARGE-Mitglied).


[bookmark: _Toc243472830]6. Auswahlverfahren (Phase 1) und Angebotswertung (Phase 2 – Zuschlagskriterien)
6.1 Auswahlverfahren Teilnahmewettbewerb (Phase 1)
Erfüllen mehr als 5 Bewerber die Mindesteignungskriterien, erfolgt die Auswahl der 3 bis maximal 5 am besten geeignete Bewerber anhand einer vergleichenden Bewertung (100 % Gesamtwertung):
· 1. Erfahrung des Bewerbers (Unternehmensreferenzen): 
Gewichtung 50 % 
(Komplexität, Kostenvolumen > 12,5 Mio. EUR, verfahrenstechnische Tiefe Faulung/BHKW, Fördermittelpraxis).
· 2. Erfahrung des vorgesehenen Projektteams: 
Gewichtung 50 % 
(Persönliche Erfahrung und Qualifikation der benannten Schlüsselpersonen über die Mindestanforderungen hinaus).
Die Bewerber auf den Rängen 1 bis maximal 5 werden zur Phase 2 (Angebotsabgabe und Verhandlung) eingeladen.


6.2 Zuschlagskriterien (Phase 2 – Verhandlungs- und Angebotsphase)
Die Wertung der Angebote erfolgt auf Grundlage des wirtschaftlichsten Angebots nach folgender Kriterienstruktur (Bewertungsskala 0 bis 10 Punkte je Kriterium):
	Nr.
	Zuschlagskriterium
	Gewichtung

	1
	Örtliche Präsenz und Organisation der Bauüberwachung
	25,0 %

	2
	Systematische Herangehensweise / Methodik (Verfahrenskonzept Faulung, BHKW, Langlebigkeit)
	20,0 %

	3
	Preis der Leistung (Netto-Honorarangebot lt. Excel-Anlage 20; UfAB-Interpolation)
	20,0 %

	4
	Besondere Qualifikation des vorgesehenen Projektteams
	15,0 %

	5
	Qualitätsmanagement, Termin- und Kostensicherheit (Plausibilität Kostenschätzung/Termine)
	15,0 %

	6
	Vertragsgestaltung (Akzeptanz Vertragsmuster)
	5,0 %

	
	Gesamt
	100,0 %



6.3 Vorabinformation (§ 134 GWB) und Zuschlagserteilung
Vor der beabsichtigten Zuschlagserteilung werden alle Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, mindestens 10 Kalendertage vor Vertragsschluss elektronisch über die Vergabeplattform informiert. Nach Ablauf der Stillhaltefrist erfolgt die formelle Zuschlagserteilung über die Vergabeplattform.
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